
VBespredmngen
den macht 7wischen einer (Pseudo-)Tole- chen, sondern auch zahlreiche kleinere Reli-
ranz, die 1n Wirklichkeit Indifterenz 1st  S (die gionsgesellschaften, VO  - denen ıne Nn
drei Rıinge!), und dem, w a4as „wertgebun- Reihe auch wirklich Kirchensteuern erhebt.

In den weıteren Beıtraägen behandeltdene Toleranz“ FEıne auf Seıite
mißverständlich wiedergegebene Czempiel (Darmstadt) Probleme der Friedens-

siıcherung durch die Vereinten Nationen (41—Außerung VO  - MIr Aindet sıch autf Seıite 148
ausführlich und wörtlich zıtlert. 61) Krauss 5 J (Mannheim) seıne

WT, Nell-Breuning SJ Studien über afriıkanisches Familienrecht mıt
einer Darstellung der Kodifikationen der Re-

publikenMalı und Elfenbeinküste fort (80-94)
Andere Untersuchungen befassen sıch mıt der

\urtas. Jahrbuch für christliche Gesellschafts- polıtischen Programmatik der christlich-
demokratischen Parteıen Lateinamerikas undordnung. Bd Mannheım: Pesch-Haus Verl

1966 251 LW 29.50 mi1ıt dem Deutschen Ausschuß für das Erzie-
hungs- und Bıldungswesen. In cehr gründli-Auch 1n seiınem Bd bleibt das Jahrbuch

„Civıtas"” seiner bisherigen Linıe Lreu und be- cher Weıse sıch Klemmer (Freiburg)
mM1t der „Lohnquotenargumentatıon der deut-andelt Fragestellungen un Probleme AB

den verschiedenen Bereichen der Sozialwiıssen- schen Sozialpartner“ auseinander.
chaften. Da{iß auch bei den StEreNg logisch-wissen-

schaftlich sıch gebenden ErklärungsmodellenDie ersten Seıiten enthalten einen Nachruf
auft den Kölner Staatsrechtslehrer und Präsı- mancher Sozialwissenschaften auf die philo-

sophische Ausgangspositıion, das „ontologicaldenten der Görresgesellschaft, Hans Peters,
der den Mitherausgebern des Jahrbuchs commıtment“, des jeweiligen Autors ankommt,

zeıgt 1n einem anschaulichen Bericht Zwie-zaählte Maıer (München) befafßt sıch 1n
NEeIN Beıtrag „Gegenwartsaspekte des Verhält- felhofer 5 ] (Mannheim).
n1ısses VO  - Kıiırche und Staat“ (15—30) mM1t dem Eın umfangreicher Literaturbericht VO  '

1n etzter eıt vieldiskutierten Thema des H.- Schoen (Innsbruck) 1St dem Thema
Staatskirchenrechts. Nach einem brillanten „Vermögenspolitik und Kapitalbildung“ (161

—203) gewidmet, eın weıterer den Maßnah-Überblick über ausländische Formen des Staats-
kirchentums, VOT em Englands und Skandı- iNnen und Einrichtungen der Sozialpolitik ın

chweden Eınen vorzüglichen Überblick bernavıens, un! die Trennungssysteme der USA
und Frankreichs wendet siıch der deutschen „Theoretische Probleme der Sozialpolitik“
Situation Man wırd Maıer voll Zzustım- 7 21Dt die Rezension mehreren

MCI, wenn betont, dafß c$5 be1 uns nıcht uul Neuerscheinungen aut diesem Gebiet VO'  3

mehr Einheıit mit dem Staat der mehr Becher Bad Godesberg). Hans Gang] (Graz)
Trennung geht, sondern vielmehr eine bespricht eine Reihe größerer Werke ZUTr deut-

„dem demokratischen Gemeinwesen adäquate schen Verfassungsgeschichte. Vogel, Mıt-
olıed der Schriftleitung des Jahrbuchs und 1n-Statusbegründung der Kirche“ (29) Unzu-

treftfend 1n diesem Beitrag, der durch einen 7zwischen Kultusminister des Landes Rhein-
and-Pfalz, sıch nde des Bandes kri-exakten wissenschaftlichen Apparat noch wert-

voller geworden ware, 1St allerdings die An- tisch mMIiIt dem Buch VO:  3 Jaspers, Wohiın
treibt die Bundesrepublik?, auseinander (251nahme, da das Besteuerungsrecht Nur den

„großen Kontessionen“ zustehe (27) Diıe Be«- —247).
rechtigung, auf Grund der bürgerliıchen Steuer- Die Vielfalt der behandelten Themen, die
lısten Steuern rheben, haben alle elı- sowohl mehr grundsätzliche w1e auch aktuelle
gionsgesellschaften, dıe Körperschaften des Fragen 1n urchweg gediegener Weıse auf-

greifen, vermuittelt eıiınen u  n FEinblick 1n aıe  A Söffentlichen Rechts sind (Art 140 l.
Art. 157 Abs Dıesen öffentlich- Komplexität und die Schwierigkeiten der -

rechtlichen Status besitzen nıcht 1LUF die Kır- dernen Sozialwissenschaften. Listl 5}
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